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fern Pr Hört unD ieht. i Pr in Chriftus Cin ££ogi%ez über DIie szt;fr‚obe
umgemwmanDelt, eiInNnsS mif iDm Der Kiteraturwifjen)dhaft

&m zweifen Sal m gewöhnlichen %Jer Driffe anD Des Siterafurmwifjjen-Chriftenleben alfo, äffe Das ISort „fÜür idhaftlichen Sahrbuches Der Sörres-OSejell-
un mi£ ri{tus leiDen“ ohne Den in Der enthält mWieDder beachtenswerte ei-
rfortlebenden ztweiten rijftus U Der- fräge AUL Aufrhelung noch unfler S OL-
haupt Feinen rechten 1InNmn. i chungsgebiete aUS Dem Hereiche Deralteren
bloß eine Satjache Der $oidensber- eu  en Üitferatur. Yln Der ©pige
gangenbeit hanDdeln, IDenNn auch einer noch agegen PiIN Auffaßg Der auch außerhalb
10 twertvollen, 10 bliebe Der Ca rür unD Der eigent£f  en Sach£Ereife allen DDN u  en
mi£f CDriftus ” leiden“ p{ycHhologi DPL- , DieirgenD einmal eine Literaturgejcdhichte
i mommen, Ja UunraßBDar. SLur Der egen- in Die HanD nehmen. %er Dejonnene unDd
mwärtig eiDbenDe riftus, freilich nicht In jeinjinnige Herausgeber Des Sahrbuches
jeiner Dimmlifchen 285 ictElichkeit, mohl aber IDAL guf Dberaten, als PL üDer gemwijje metDo-
in jeinem myitifchen SeiD, AL e in Dem Srundfäge, DIie nfolge PINeS DIE
UunD mif Dem IDIL leiDden, iDeNnn IDILE Die Deflagten Jitangels logi{cher Durch-
MSorte in rem wmahren unD nüchternen bildung DDN Den YSerfretfern Der $literafur-
Oinn nehmen. Sop FEönnen IDIL Den Herın geeher Dermirr£ als geflärf wDorDen
auch nicht ım eigen£flichen Ginn frölten. finD, nicht einen eNgeETEN Sacdhgenojjen zu
%)Jas e eine MNletapher. ISSir Fönnen \Cel- ISorfe Fommen Ließ, jonDern Den %)omini-
lich AnDers als bei gewöhnlichen Yten- Fanerpater Yarc DP HIiunnyneder, Der Der
en unjere $iebe Durch eiden bewähren, UniverJifc Sreiburg in Der ©chweiz in
aber DOoch HUL 0, Daß IDIr Den 3ilen rranzöjijcher unD Lateini  er Cprache HA  ber
DSottes In piner (chmeren Sache iDIie CDri- Iy{tematijche Dbilojopbhie e
Iftus erfülen, (Sotftfes barf laf{tenDer HanD babe Die DejonDere Senugkuung,
unNS unfermerfen. (&Ss mware aber PIN Srr Daß DP Iltunnynet iIm wejentlicdhen mitf
fum, mwolte INan Siebe Au BSoft unD $2pij= Den Anihauungen übereinttimmtf, Die
Den TÜr Soft als nofmenDig berbunDden in meiner 2b6bhandlung IA  ber „SegenfitanDd
nf{ehen Hıus (;ebe rür SDriftus leiden unDd Einteilung Der mwijjen{chaftlichen {ife-
mwolen Dat (außer jenem myftifchen 3u rafurge{chichte“ In Der DDN Der aifer  en
itan0) NULr Den InNnNn, Daß MDIE, m i£ KB e Univerjität in DLID berausgegebenen Aeif-
ugnahme auf Den gegenwärfig leiDen- |COTiIfE Doitsu Bungaku (I1 1—30,
Dden myitij{chen $.ib CDHrifti, nicht beijer philofophifch unD Literafurmijjen-
a  en wolen als DEr Neeifter in jeinem begrünDef Dabe, nacdhdem i jie
CSrdDenwalen mebrerere lang in mein Borlejungen

Mn gehören $liebe unD Soiden nı  ht erprobf batte
S  1e ich befont HP JItunnynet ehrzuljammen. achdem C1I)EUS AQUS

zu uns gelitten bat, inD IDIE auch freuDig enf{hieden, daß Der Literaturmiffenfchaftler
Dereif, aUS $iebe ZUu iDm Zu leiden, aber DIloß aur Die „Titerari  e Kunft“ u actfen
nicht DPS IsSerfes Des $piDens, HNULX hat, on eil jie „Don j aus erarfig

unumgängliche, umfangreiche Aufgaben“DPS ISSerfes Der Stiebe IDI  len %)ie
e Daß Die VBertreter Der Siteraturmifjen-SeidensnacdhahHmung DeS eifters Dat in

Feinen abfoluten ISSerf. 1e Dat ISerf, „alle Urfache a  en ficH gans itreng
1omweit Soft rür uUunNns 19 mi unDd Diejer Darauf Au befchränfen“ icht alle,

aber Die meilten Aerfajjer DDN Siterafur-46Sille er{cheinf un NUr im Zufjammen- ge{chichten frilt Die richtige Se  elunghang mitf Denm leiDenDden meite_n CI  u
in Der Kirche innvoll. Qiteraturmiffen{chaftliches Hahrbuch Der

Diefje Piychologie DPS SoiDens Löft jee Sörres-SejeljhHart Sn WVBerbindung mit S0
Nütjel, Die UNeNfMWMICrCDALC finD jer Nadler unD Qe0  1e berausgegeben
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2war nicht eigenflich ache der SliferhfuéDe Munnynes: ;_©ie ; behandeln unD
Z10DAT ebr iqdhlecht naturmifjen{chaftliche ge ijt, Daß ile aber ebr mwobhl ZULC
metaphofifche. fittliche religiöfe robleme, Viteraturmwijffjenfchaft gehören fann. Sr gib£t
Die ıe in FeinereefiDa angeben. UnD Ja jelber AU, Daß eine gewijje Mrf DDn

literari{cher Rritik frDß ihres nofwmenDiger-Denn iie eine befonDdere Kompetenz in e1-
nNel Deitimmten Sach en in Der mweije jubjektiven NSerfurtfeils Der „Obfek-

wirbeln jie uns eine faub- tiven“ AifjenfOhaft näherf (7) unNnD
IDD. DOnN mwinzigen leinigkeiten Den erjeifs entfgebht ibm nicht, Daß auch jeine
Kopf, Die mif Der Siterafturge  ichte gar „vbjektive“ Viteraturwifjen{chaft ichließlich
nicChts mebr Zzu füun en %Jas Al bloß auY Dem {ubjektiven ISerturteile beruht, ob
eine DejonDers ärgerliche Sorm DPesS unDd inmwierern Pin beitimmtes ISorf einen
fruchtbaren Alerandrinismus“ 11) Auf 111 efi{chen Ginne „Literarijchen Cbha-
Derjelben DIie Srgänzung „ (Es rakter“ bat 10) eshalb joll alfo Die
hanDdelt in Der Sat nicht DArum, Die nicht£ rein {ubjektive Kritit DDN Der nicht
wiffjen{haftlichen sragen Au Diskutieren, rein Dbjekftiven Siteraturmijjen{chaft au S-=
fonDern Darum, Die een unDd eovrien ge{chlofjen ein QOie 1t PInN eil Der $2ife-

zu errajjen, aur Deren run DIie afurwijjenichaft 10 guf IDie Die SNferafur-
Dichtung rubhf.“ AUerdings irD nicht DOÖL ge Übrigens beDdeufet Die wejent£-
lig Elar. ob De Ilunnynce auUsS Der UCof- liche Berfchiedenheit DDON Rritit unD $!ife-
wenDigkeit Der BHef{hränkung aur „lifera- raturge|chichte elbitverftänDlich nicht, Daß

Kunft“ Die olgerung zieht, Daß Die Der Siteraturgejchichtler ohne RXritik auS-
Literaturwiffenfchaft UNUL Die erfe zUu De- ame. 3m Segenteil: fobald e ‚g iDIie S
handeln bat Die iIm eu  en inne DesS jeine E, I9 zeigt£, mif welchen üfthe-
Niorfes „Dichtung“, vdormwmiegenD auf fijchen ifteln Die Dichter iDOr el  e
äjthetifche WSirkung angeleg nD »3jel angeftrebt en, {pricht Durch Die
glaube in meiner Abbandlung gezeigf£ u [9) Kennzeicdhnung DDN Ziel und Yit-
aDen, Daß eje olgerung nicht NUr feln literari  e ASerturteile auUusS.

Der unvermeidlichen Sefahr 5)as perjönliche ISSerfkurtfeil DPS einzel-einesS grofestfen Dilettfantismus, jonDdern
auch eshalb aufdrängt, eil alle nichtf- nNen YSerfkreters Der Siterafurmiffentchaft Al
Di  erı  en erfe Hon DDN anDdern IIif- allerdingser jema 19 boch
jensgebieten beanfprucht werDen. ISas Olagen Daß INd uneingefchräntkt mMi£

D unnYnNe- Die Herübernahme Yrem-ihnrer Sorm eftiDa Fünftlerifch t, gehörf Der INSerfkurteile als ein Abaleiten ins Ba-eine Otilge{chichte, nicht in eine Sliterafur-
ge 5)as rigens feineSwegs naujentum Dezeichnen Dürfte (8S) Sin S OC-
allgemeine giferliebDen Der enfgegen- Der. DEr bloß nach jeinen eigenen in-
gefegten Anfichtfanmnmich Der noch jJungen Drücen Den er  en S  erf Der as

Darlegt, wDecrt in uUuns DUrdMHaus nicht DasCEntwikdlungsgefhicht Der Siteraturmijjen-
un aOuUuSsS manchen außermwijjenfchaft- VBerfrauen, Daß P Der aDrDel näbher gee

en Sründen veritehen, aber nicht recht- fommen ijt als PiInN anDderer, Der 5808 NUuL

Jagt, IDAS in Diefer Srage &< Den übDer-fertigen. lieferten Urteilen zıweier HahrtaufenDde PUL
Jer frennenDe O©trich, Den DP Yun- gib£. &n Der iteraturmiffenfchaft gib£

nNYunNdc wijchen Xiteraturmiffenfchaft unD 10 enig IDIEe irgenDiVoD on einen S Orf-
@ritik ziehf, AL meines CSrachtens nicht ganz IOriE£, ipDbenn jeDder Die Mercbeit jeiner Iior-

He  S  OgeN. QHüätte DE Milunnynet gänger noch einmal fun mwmik. ©C©chon Die
a Der allgemeinen Bemerkung, Die Üife- rze unjeres Sobens macht unmög
raturge{chichte jei „nicht Die Sitera- alle eu  en Dickungen auch eines
turmwifjjenjhaft“ (9) wmenigitens Den Ver- Der HahrhunDerte jeit KXIopftoc DDEeLr eines
{ucH einer näheren Umgrenzung Der $lifp- Der Hahrzehnte jeif Den Anfä SGerhart
raturmwijjenfchaft gemacht, 10 WDAare wobhl Haupfmanns unmittelbarer RXenntfnis
zUu Der gefommen, Daß Die RKritik u erfen.
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UnDd noch in Pinem leßten wichtigen werDde in PINer Der Deuffchen
Dunktke {cheint MIc De Mlunnynet jeine $iteratur bei Der Daritelung Schilers
orderung er zu )pannen, als jelbft nicht ausführlich DDN jeiner ZBickung auf
bei Aufftelung eines Hdeals er{prießli MN3ildenbruch {prechen, mwmeil 4 bei DPr Ho
i mir entfmwickel£ Die lLiterafur- andlung en DrUCHS zu zeigen habe,
wifjen  a  che Aufgabe QaUS Dem arijt0- IDAS DDN CSchiller Daf. Comweift
teli{ch (QDolatftijchen ISiNenfhaftsbegriff, aber DDN 2Zirkungen Der $iterafur aur
nach Dem ja Mifjenfchaft georDnefe (Sr. außerliterari{che $Sebiete anDdelf, jinDd DIie
Fenn£nis PINeLr ö5 ihbren C(1-  b 4 d Ierfreter Diefer Sebiete DDer Der allge-
Bern unDd innern „Urfjachen“ E ir meinen KXulturgefchichte zuftänDdig. %Jer
unfer Urfache über Den gewöhn  en Siteraturmwmifjenfchaftler bier eine
Sprachgebrauch binaus alles Au begreifen, über  ige unDd eine KXräfte meilten ÜDer-
IiDaS auf Cntitehen unD BZeftehen einen MicE- {teigenDde Aoppelarbeit unfernehmen, Die
jamen Sinfluß baf, alfo außer Der Q$Sirt- DP Mlunnynck nach Den DDN ibm jfelber
urfache auch Die 3mwecdurfache rerner Der entmwmicelten Srundfjägen nicht mwünf l

24065 Dem pfIDgeformf AL unD Die Fann.
„Horm“ jelber. IährenDd nNnun De Yun- %Ja De MNiunnynek qusörücklich als
Nyne zuer{it (4) behauptef, Die $itferafur- LYogiker ein  r' unD Da feine Darftellungs-
wiffen{chaft habe ihren Segenf{tand nach mweije Deutlich einen franzöfi{ch gebildeften
Diefjen Dieren Au unterjuchen, DPLU=» e Derräft, 10 1E begreiflich, Daß
manDdeln ihm {püter (9) Die el in mif Der namentlich in Deutffchland erfreu-
DIe „Wirkungen“ DPS eri  en ISerfes lich rorfge{chriffenen Differenzierung DPS
berDdie Herechtigung Diejes Taufches ließe iferaturmiffen{qhaftlichen Betriebes IDeNnNi-

itreiten. Auf Feinen Sall aber E in gerPrfrau ıfals mitf Den allgemeinen SOr
Dem Umtfange, Den De NMNiunnynet be- Derungen wifjen{chaftlicher Horfchungs-
{chreibt Aufgabe Des Siteraturmiffenfhaff- mefthoDden. %er große I8Serf jeiner charf-
lers, Die „ASirfungen“ als zu unfer- jinnigen Unterjuchung eg Dar  in, Daß jie
en Sdenn Jomeif jie auf literari{chem Die allzır DY£f (iber gedantkliche rvobLleme
GSebiete liegen, IrD l  g  Dre Daritelung Dffen- DPS SHnhalts Dileftantenhaft eDenDe Yifpe-
bar Durch Die Daritelung Der Urfachen al raturmwmiffjenfchaft nachörücklich Au Ter @1-
DEer erfe erleDdigt, auf 12 Die eiveils gentflichen Aufgabe zurücruff.
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